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A °Zßanöerheß 
_i.28etg um DBerg, und Lal inmitien, .. 

7, Qkeb: der Lult gefelit, AA 
“ JO mit rüfft’ gen ‘lßanberfd;tttten 

* au i mir die MWelk. 
. Wögeldafft find alle Sorgen, e 

- „ Jollen’s "ewig iem‚ Y 
mörgen Tommf ja erjt bas flilntgen‚ " 5 

.{ ; dody das Heut ijt mein! 
_ Ailaver Xag aus golbner %rulye 

; , gf51 mir, Beitren Sold, ‘ 
... und' umrauid}t Dn 8cfyatfienrube ‘ K 

- Bleibt ‚Die Macdht mir I)nIb 2 
; MWanderihafk, bu. ew'ge Quefle . 
* rem]fer ßefiens[uit n 

- 7 Jäutre mir mit Harer Welle . 
' . 7 “Jange -nod . die Brufl! . 

‚ Dampf ‘ der Gtabte lafl” i Itegen, . . 
Straben bumpi und toll, 

‚in den‘ blaten Sımmel fhegen 
ı.. möcdht‘: i _ jubeloollt ; 

“Alles winft wilonranmanam uadtq‚ 
} ; Oal ’und. Ya 
* 07 . w { wandre, wo iq rajte, 
250 5 Bin { glei® befannt, 
A 6 4 Und Inlang nocd ßeben5tnebe 
b * frob Jig mir gejfellt, 
*717 - will i Heben diefe MKebe, 
OE mwunderjdane Weltt ” 
D 9£Bnlli: ibr_ golbre Shähe hHeben, 
ı03 ] elg i - fie eutdh ‚ echt, 

benn die: Yugend und bas Leben 
unb ber E£ag bat recht! : 

Otfo £Rnquette ; 

[1cben ‚Mufeum8 in @o[n 
DBor H. X& Heid. 

* (Salupß.) 

Muf eine Srongene . 1Inteflage Legie man eine 

7 gen und Bämmerte nun.in diefe Bertiefungen Halbedeljteine, 
“ 3 B, indilde Grataten und Wlmandine oder farbige, durd- 

S Runftted;mt'cr ‚bie fog. 3Zelleit richt Lloß - durg mechanffdes 

©m %efncb des fritbgefd;ud;t: 

) „%;l;fh!@ „die. BF@WH€‘F*'Q°“ Sobasbeltem und 

(Eben]'o re\r ‚germantj& 4i audy die fng 3ellenuer= “ 
glaiung‚ dıe: hefonders‘ ber Shmudgegenftänden. cmftnä{tE Ü 

$ . aus Gbeimetall, maigefl& oDder Hohrie ın biefelbe Bertiefun: . 

. Ühtge Glasjtüäde ein. 3euicfperungen nennt der Kunftichlof=. 
- Jer‚,die Wrobukfe-Drefer Tedinik, Bichfad; tellt der franfkijde 

Bohren . in die Sdmudplatte Her,. jondern ' legt. auf , die ' 
ebene: Klühe Edelmetalljireifen in : ftets= DDeT - eII:pienföt=.‘ 
mige- 21norbnung un'o bämmcrt bunn in 'me flemen $ire;ie ; 'oie pmtfitigen SBauten b05 f.)ftgntentfinigs 

5 sal)rgang 

nhet (Elhpfeu bie Iar[nqen @Iasperlen eirt. 21wc£;. buefe 
zweite Wrt ber Zellenperglafung; bie‘ fog.‘ Flligranatbeit, * * 
tritt jehr Däufig auf. Auf größeren Stüden legt. man zur- * 
CErhöhung vdes Schmudes [ogar eine ganze Meihe von : Zellen : 
an, die dantı teils vereinzelt die Hlähe überziehen . pber“... 
zu geometrijgen Mujtern 5ufammenge ftelft‘” find, . Die freten 
‚„‚Zwijgenfläden werben dann durdh Spiral- ober Band= . 
imujter verztert. : Das Mujeum entf;-alt eine - Keihe. von: . 
Gegenitänden, an denetn: die mer gefennzeidhnefe - fränkifde *. 

* Kunfttecnit mıt Muje udiert werben Kann, Meill ind‚es .. 
Schmudgegenfände der fränkigen Frau, wie Kämnite — ; } 
‚bie in fraiikenRänigsgiäbemnie fehlen!. —, Spangen 
GürtelfGnallen, !Bmid)en Yım-, Ohr- imb- {ymgerretfen 
aber auch (5ebtancbsgegenifiunbe‚ ferner C5d)wetter‚ Beile 
Gtmthuxte‚ Dokhmefler, Lanzen ımd ‚Griffe ar ‘Brunf 
waffen zeigen Ddie eigenartige, 'hörne und- für Die "Deit brı 
Nölferwanderung und frübkarolingifder . Epndje djyaraktes .} 
riltilde Ktunfttednit der Zellenverglafung, der Bandvers e 
jelagung und Gravier- und - Korbarbeit, Ynterefiaht E 
daß audı die fränkifge Steinz und 5ol3p!aittf „Diefelbent. ‘ 5 
arnanıentalen Yormen und, diefelbe Kunfjitehnik, Das Der- \ 
Klungene ßan'nmuifer‚ den ‚Rerbjdhnitt und die Graviers . 
tenik- verweindet, ein Beweis für die nokwendige !Bfleg 
und Dielfache 2'3ermenhnng .fränfder Kıunfiformen:: un 
fräntijher Technik, Charakteriftijh ijt aber auch die ‚Mäden 
hafte Bearbeitung des Runitmatermls‚ mrgenbs tretm 6X 
Horneen plaftiid heroor, 

Yls nadı der 1ubt5ef;nteIangen Gturm- un‘b Drcmg»„g 
periobe bie - gumam£d;en 'Stämme ; auf neuenm‘ 5eimat 
boben nerwut5elien‚ at fränfildes Runftidhaffen den Bee 

.. reld rein- ornamentaler Betätigung . über]Hritten; : Ante 
dent Einflujje des Chriftentums aund der auf fremdem, Füb- 
Länbn\'d;;em Boden gewonnenen S%un[tanicf;auungen gittg‘ ma 
‚audı in Frandenlande aNmahlich 511t -Großfungt, ur Mos 

; numentalfunit über. Aud bier 38i [l(f) wie in ber; Meiit 
funjf eigeres,. [elb En am hmnöm;ß'rbm ABa 

n tü ; ler.. w m, 2niRamı - ÖT 
Mi'äf ! Bartem 'Steim,’ nbnm bas 7 erau Marbzir 

Hi ;a1if ml519mfins und Berwerkungsmöglide 
” Jeit‘ man b? Sum' urngngenemwfiamitmata;i;: £!ei 

ndenzeit, - wie letht erflatlid, der: Bern 3ng £n 
” gefallen. 2Bir ‚wiljen- von’.ihren nır ( aus-- faant1id;:en Rile 
‚raturbenimälern; . uur im . römtjd-germanifden * Zentral 
mufeunt zu flItamg Gefinden [id {pärlide .50!5fun[ttc\'té de 
‚fräntifhen Zeit.- Weiter ‚Können mir mit: Siheth f an- } 

- pehnten, baß - überall da, wo_das :CEriftertum: ‚fefteit‘ Suh: 
‚fahte, fnänfiidje 5olaütd;en entitcmben find, .. EB_ 
w im. Yahte: 310. an Stelle-eines’ 5oßbaues 5 0ie jeälg 
Eßtunihetfir:be ‘errihtet. wurbe;: Day hei den Germanen -ef 

: ihrer Eigenart ‘entiprecfienb-er tunjt HN: [ ausbilbete,: DE 
; weijen nıcht nur: die fräniijden . $tuu]'tetseugmi[e‚‘f HRr 
aud) diejenigen :anderer Stänme, . Es'. [et: mur etinnert 

‚Theoder 



; Genßen. (493-—526) in Berona und Naveuna,  Das Mus 
‘4 7 Reupnı enthält eine verfleinerte Nadjbildbung bes Grabmal:s 

‘"pon hem Berüßurten Ojigotenfönig, bie ob ihrer präzifen 
£'Iusfübrung_b-in Bewunderung aller Befucher erregte. Yudy 
bie Erzeugniffe nordgermanifdjer Kınft, dfe im Gegenfat 

‚ 3u den weit: und Fübgermaniiden fid) viel länger crhalten 
haben und in den zuhlreiden Mufeen Standinayiens aquf- 
Bemahrt werben, geben wns, nadı den Abhilbungen 3u ut- 
teilen, redt guie Beweije von dem bodenftändigen, inpid- 
gerntoniden Kunftjtil. Es fei 3. B, mur erinnert an Die 
im Mufeum aufgeltellte Nachbildung des Portals der Kirdze 
auf Telemark in Norwegen. 

Ein Gang durd) die in dem leiber etwas zu KWMeinen 
ober]ten: Saale des Mujeunms untergebracte germuniich- 
fränliighe Sammlımg mit anfdließenber Erläuterung ver- 
Dollftändigte das In dem anfhauliden Bortrage gewonnen? 

„ Bild.. Wır Eifel: und Heimatfreunde müffen den Beftrebun- 
gen Direftor Nabdbemaders, mehr als Bisher der germanifd- 
fränlifgen Kunft größere Beactung zu fhenfen, voll und 
ganz. züftinmen; wır feben und bewundern in unferen 
Mujeen mmer nur die gewiß auf Hoher Stufe Itehen: 
ben  Produkte römijdher Kunftarbeit, vergefjen aber meilt, 
ba 2a vor und neben der Rultur des mäcdtigen Sieger- 

"voltes aud) eine jelbjtändige aus germanijdher Cigenart 
” , herosrtwadifende Kunjt gibt, die es wirklidy verdient, in 

E U aller Muje betradtet und mif Hermatlidjer Liebe und 
.. . MWörnie gepflegi 3zu werden. I 

‘Die von Siegehoven genannt Anjtel als Grund- 
_ berren der ehem, Herrlihkeit von Keldenid 

. VBon Heinz Benz-Weljeling. 

Die bden Grafen von Kafenellenbogen feit dem 15. 
. abhrbundert gehörige Lehnsherridhaft Keldenidh wechfelte 

. im Laufe der Zeiten verhältnismäßig wenig {hre Lehns- 
fräger, Yın Yahre 1287 hHören wir gelegentlid, des Un- 

. Taufs einer in der Mähe von Keldenidy gelegenen Mübhle 
(Buisges Bühle) von den Scherffgen (Scherfghr), die den 
Sof zu Keldenidh zu Lehen hHatten, 1491 ireten dann Die 
von Schweinsberg und Dörenberg als Lehnsträger auf. 

. Sie hatten - gegen Ende bes 16. Yahrhundertis unter Uecher= 
griffien von einfhneidender Bedeutung feitens Kurköln zu 

‚ Teiden. Cine im Nahre 1586 erfolgte Nadprüfung der An- 
gelegenheit fonnte teine Wendung zum Befleren etzielen. 
‚Der alte Recdtsitreit z0g fidı nodh bis ins 17. Yahrhuns 
. bert Hinein weiter und entbigte IMliehlich zu Gunjten Kur- 

fölns. Die Grafen von Heljen gaben die zu weit ab- 
gelegene und ringsum von Kfurfölnıfdem Territorialgebiet 

. einge[loffene Beltgung banı 1630 auf, die von da ab 
eine Turfölnifdje Unterberridhnft wurbe. 

‚m jelben Nahre nodı ging die Herrlichfeit Kelbenich 
in den Befig, der Herren von Siegenhoven gen. Unftel über, 
e hier bis 1751 ‚verblieben, Sie [tammfien von dem 

“ zwilgen Morringen und Stommeln bei Hadhaufen ge- 
Tegenen Hof Sighinkoven. Badyı einem im Sijftorifiden 
Urdiv der Stabt Köln befindliden Abteiregijter bes 
Klofters Knedhtiteben foll der Hof beı Sitraberg gelegen 
Haben. Den zweiten MNanıen AYnjtel Ieitet man von dem 
in bder Nähe der Abtei Kncchtfieden gelegenen Dor] Anitel 
bher, wojelbit das Geidlecht gegen 1380 wahrfheinlidy Durda 
Lehnsnerträge un& Kauf weiter bodenjtändig wurbe. Sie 
teilten [id& [päter in mebrere Linien und [tarben erft 1851 
aus, Die Stammreihe biefos uralten, adeligen GekHledhts 
Bat uchen ben wenigen verftreut Megenden und meiliens 
vedht bürfligen Madrichten durdy den Gefannten Dervart- 

, ragender rhemijchen Genealogen € von Didtmann cine 
Doxzügliche, cingehende Bearbeitung erfahren, die audy in 
Bezug aur Keldenih mandjen intere[janten Hinweis Aent- 
hält, i Lbereits eingangs etwähnt, gelangie 1630 bie ' 

.. Sertlichteit Keldenid durch Kauf an bie von Siegenhoven, 
. Der [pätere Oberftleutnant und Kammerherr Yohantt 
Wduam von Sirgenhoven gen. AWufjtel tätigte den Ait, Er 
muß eın Finangfalent gewefen fein, benn danF [einer Aızgein 
Wirkkbeftsführung, ausgeprägien Sparjamitcit und alles 

' - woRl überfegenben Familienpolitit verhalf er jeinem Ge 

arr 

Ilect zu großem Befig und Bermögen, s würde Kbet:‘ 
den Rahmen Dviejer Ausführungen oehen, ben gewaltigen . 
Bodenbefifz Zier aufzuzählen. Allein die Steuerbdellripfigng 
bes Eraltifts Naln vom 'Yahre 1671 Fiülhrt fieben Söle 

“mit rund_ 829 Morgen Aderland auf, Duranter” Stelbenid 
mit 95 Morgen. Naddem femme erjte, fehr vermögenbe. 
Gatti: Elılabety HSriwicz 1628 gefturben war, ging Yban 
von Siegenbuven- eine zweite Che mit Wghes von‘ SHalkem 
zu DBodjem, einer Tadfer Gerharbs von : Vodient und 
Elijabeth von Serfell ein, was eine weitere . Wergröhe: 
1°u_ng des Namilienvermögens zur Folge gehabt bhaben . 
wIrD. ; S 

_ Mbam von Sictgenhoven Karb on 9. Wugult 1638; 
jeine Gattin überlebte idn um 28 Nahre. Yn ihrem Tefta: 
mente, Das ausführlihe und wertgehende Verfügungen und 
Unordnungen enfhtielt, gedacdte He au Keldenihs. Dort 
Jollten an ihrem GSterbe= oder Begräbnistauge 2 Malter 
orn gebaden und an die Wrınen verfehentt werden. Die 
Kirge in Keldenidhy wird mit 100 Nihlr. bedacht, -heren eine 
Häljte für die Kirde Jelbit, die andere für eine jähr: 
lide Seelenmelfe Berwendung finden [oll. Sie wurde in 
der Rirde Mariengarfen In Röln begraben. Xhr Grab:- 
Her zeigte folgende Iufdhrift: „Anno 1686 den 6, Ok 
tober ift dem Herın entjhlafen bie wolgeborene Freifran 
Wgnes geborene von Holkßem weiland des wohlgebörenen 
Hern HZohann YWdam von Segenhoffen genannt Unitel, 
errn 3u Keldenidh, Holtrop, Krixem und Wfandherrn zu 
Micderaukem BHinterlaffene Iittib, deren Seclen Gaott 
giebig fein wolle,‘” N 

YMus den beiden Ehen Adams von Siegenhoven gin- 
gen insgefamt 7 Kinder hervor, Siervon verdient bas jer 
weils älteflte Kind bder €he unfere befondere Beachtung, 
unb zwar Johann Timotheus aus der erjten und Annä 
lijabeth aus der zweiten Ehe. NXobhanz Yimotheus wirbd 
Serr ber Herrihaft Keldenich. Unter feiner Werwaltung 
fomntt eine Wappenvermehrung vor. Denm bis dabin ein- 
3lgen Balfen im von‘ Stegenhovenfden Mappen werden 
ein Balfen und zwei aufrecht ftchende Tuchjheren hinzı- 
gefügt. Ber einem 1688 vorgenommenen Aft Jiegelt Yob. 
Xbim, au mit diejem gleidhartigen Siegel, Die Meinun:- 
gen über die Herfunft diefes abweidhenden Wappens gehes 
auseinander. Nacdı von Dibdimanır Hängen Jie mit dem 
Befiz; der Herrfhaft Keldenich zujanımen, defjen Gerihtss 
Hegel von 1635 unter einem Kruzifix dasfelbe Wappen- ' 
K54ld zeigt. Nadıdem jpäter, am 2. Yuni 1751, die Rel: . 
venidher Befigungen vom Kurfürft Clemens Augujt Täuf- : 
lidy erworben wurden, verfdwanden audh wieder die bei: . 
yefügten Wappenteile: 1 Balken und 2 Tuhfcheren, We- ı 
nigltens weilen die auf Jpäteren Urkunden bGefindligen - 
Siegel nur den einen ur]prüngliden Balfen mieder auf. “ 
Xob. Xbhim. erreichte ein YWlter von 73 Sahren - umd ftarb-. 
anr 14. Novenber 1696, Seine SGattin überlebte {bn 
Tange, denn 1720 erjheint e nodh urkundlidh als‘ „Upo- 
Ionia von Busphenig, Witwe KXohanns Timotheus, Yrek 
frau von Unftell zu Yenftell, Mitherrm zu Keldenidp ‘ Hod. 
Thim. Stieffgwelter. Anna Elijabeth hHatte inzwifden an - 
2, uls 1718 das Zeitlidhe gefegnet. %br rühmte man , 
Gejpnders das fn ihrem Charakter jtart herooriretende . Gko=" : 
nomtjde Talent ihres Baters na Sie war dreimal ver= 

heiratet, überlebte {hren leten Gatten mo und ‚ [tarb : 
Hodbefagt mit 89 Kahren als Frau zu Keldeni, Schloß: . 
berg, Birgell und Drowe. I N 

Kob. FTlmolheus' Sohn Yohann Philipp crbie als . 
Yeltejter die Herzlicfeit Keldenidh, Er verchelidte [id am 
20. Upril 1697 in der St, Gereonsfirde in öln mit.:. 
Marcia Bubdowica Therefia Wedtilbis Freiin vomr Pak: - 
Jandt, ' An der Eheberebung vom 18. Üpril 1697 uUntetz . 
zeignete der Bräutigam mit: „Kobann PHhilipp.von Anftel “ 
und SHerr zu Selvenidy‘ und Kegelte mit dem un Balfen “ 
und Scheren vermehrten SiegeTbild, Un 11. Maärz 1712 , 
itirbt rax von Anftel, Shr Gemadhl fdweint ihr : bereite 
un , Tode voraufgegangen zu Tein, da füre Kinder ‚einen . 
Mormund in der Perfon des Schultheizen vonm Reldenidk.... 
Wbilıpp Urnolb Saur, erhalten. . K 



* * Bon diefen vier Kındern infereffiert uns außer Ernit 
: Seinnndy Stephan Yofef, der als ältejter Sohn u. a, au 
‘ wkher Keldenidh übernahnt, bejjen jünglter Bruder Franz 
BWinand, Frerherr von Siegenhoven. Mit diefen Beiden 
erjgeimnt erfimalig der Freihermititel in der Fanilie. Uebher 

7 ‚diefe Merkeihung ausgejtellte Diplome Iaffen [id niht nadı: 
. meijen. Yranz Minand legte eine glänzende militärifche 
- Laufbahn zurüd. 1766 iit er bereiis Generalwacdhtmetiter 

und Cher bes Turpfälzifdhen NMerterregiments Brinz Frichrich, 
Spüter befleidet er nodhı den Rung eines furkölnikdhen Käm: 
mierers und - mar mit Dem Kurfüriten Clemens Auguft, 
dejien Koher Gunijt er fih rühnen durfte, eng Gbefreunnet, 

„-1 Das von Mering im Brühler Schlok nadjgeuiteJene angebh- 
ir Jide Bild, den KRurfürfl nıit Yranz Winand Raffee trin- 
. fend darfiellent, Hat fid zwijden den Bilderbejftänden nicht 
7 - auffinden Taffen. Bilder Haben ihre Schidjale, Ein im 
42 Sqlöhdhen Fallenluft befindlides Dclbild von Clemens 

Mızauft (telft diefen Icdiglid} allcin eine Talie Schokolade 
Irhitend bdar, Ein von Haus Holtrop in Meftjalen jtam- 
mendes Meiterhildnis des Freiheren Franz Winank von 

* Siegenhoven befindet fich jeHt in Bonn im SPrivatbelik, 
7 s ftelft den Freiherrn als NRitkmeiiter im Carabiner-NReg, 

= Graf Hatifeld un 1730 dar und Jäßt den Meiter als emen 
; mitielmäßig großen WMiann erjdeinen, aus Defjen Energie 

.. umd O®üte gleidgeitig vereinigendem Antlik ein paat [ar 
*. 36, Igorfblidende Augen den Bejhauer Fejjeln. Der Kur- 
; * fürlt. mwar, als er den Zod feines Yreunbes crfuhr, von 

groBer und aufridhtiger Trauer crfüllt, 

Yis Bepter belghlicht Freiherr Ernit Heinrich Stephan 

:' Gerrein von KReldenich Er mar ein Ieiden[haftlider Yäger 
„ ! und gerief wegen der Yagbgeredyifame mit ber Ybfei Kncht- 
*: ffeden in Sireit. Am 22, September 1723 kam cs zwifden 
. 1hm und Dden von 7 Autechten hegleiteten Chorhei rn Yan- 
‚> en und Ojftlender gelegentligh eines Zujammentreffens bei 
u ber Yagb zu Schiekereren, Ernjt von Aultel wurde Hier- 

‚ber verwundet. Emer ihm 1740 von Kurfürjft Clemens 
Auguft zugeftandenen Belaftung feines Lehnguts Smiteden 
nıit 4000 Talkeın fQOGeint cr nict Herr geworden zu Tein. 
SZur altmähliden UWbtragung diefer SHuld waren ihın adıt 

“* MMahre Zeit gelaffen. Bei Nichterfüllung feiner Berbind- 
„ KoTeiten jollden jeine Yagdgebiete hei Keldenidz in den 
u DBefib des Erzbijdhofs übergehen, Aukerbem b2hielt lich 
7 bder Kurfürft vor, durd Begleidung der Schuldpjumme das 

Lehnsgut Stniteden zurüdzunechnten. Der Kurfürit betrich 
mit großenm Sifer Salten-Yagd auf Meiher und war hem 
Entenfang- Jebr 3zugetan, GSeine Nagdgebiete lagen u. 0. 
awifdjen Brühl und Keldenidh Das Schlößden Falken- 
Iujt 6er Brübhl und das Hans Entenfang bei Berzdorf, 

‚,  ber Beuiige dem bort anfjäljfigen Erlöferbund gehörige Xh:- 
*  refienhof, Jınd nod} Weberbleibjel aus jener eit fröhlidhen 

:, Sagens, Dak der Kurfürzit fein Terrain dır HinzunaHme 
der von Stegenhoven’'Idjen Yagbgeredtjame vergröhern 
wollte, [eint [djon bei Zujtandekiommen bder oben er: 
wähnten Berträge beablidtigt gewejen zu Tein. Es wirlt 
baher nidt weıfer überrajhend, da am 2. Juni 1751 
bie gefanten Behrgungen in Keldenidh an den FuriBlnifchen 
Kammerdirektor Yohann Adam von Falkenberg zum Bers 

‚ Fauf famen, ber Jie natürlıcdh obne jeden Profit an Kur- 
-  fürft Clemens Auguft, Jeinen furfürftlchen Hern und Auf- 

tragacber, abtrat, MWıe aus ber Wufftellung beı Aubin 3zu 
erfehen tit, umfahten die bamaligen Bejtandteile her Herr- 
Idaft Keldenidh das Ianditagsfähtge RMittergut mit hem 
Sof, 400 Morgen teuerfreie Ländereten, 80 Morgen 
-Mald am Borgebirge, Yagb und Fıldheret im ganzen 
Umfang der SHerrlihtert. Dafür zahlte nadı von ODibdt- 

: mann der Käufer 30000 Mihlr., 200 Dukaten in Gold 
als Berzidtpfennig und eine gute Zulaß alten Bleiharts 

i (Wbrwein!) aus des Käufers Kelker. Tlentens AWugult er 
1ı namte dann Ernjt von Anfiel zu Jeinem NRänımerer und 

am 1. unı 1755 zum Amimann ı Sülpid. Bier Tage 
'{ Ddaradı frb der lefte Herr von Keldenid, Am -3. De- 
; ; 'gember 1761 folgte m feine Gattin, ' ‘ 

sofef von Siegenhoven genannt Unfiel die Reihe bder. 

allmählids feitenS . berer von Siegenhoven gen, Anftel Sr 
tereiffe und Bezriehungen erlo]den, Ernit von Anjtel’s eins 
zigjier Sohn, Freiherr Rarl Jofef von Siegenhaven, Eutte 
das wildbe Zägerblut feines Maters gecrbt und wurbe bei 

nady varaufgegangenem Wortmechrel 
Sehichen getötet. N 

Die bıs zum Yusferben nody vorfonunenden WMunge- 

und GSefderjertigem 

Wolltätiglert‘ aus. So wird befonders nudh Maria Hnna 
‚Jolcpha Freiin von Siegenhoven ermwähnt, die mit dem 
Sohnc Yobann MWilhelm des Mais und Synbikus ‚ber 
Netchsiiabt Röln Yofeph Biermanns, juris utriusque bactor 
vermählı war, und JidH ganz bejondere Werdienite um ben 

ber befletdeten meijt angejehene militärijge Stellungen, 
Der Tehte feines Gejchledts war der am 18. Ditober 1851 
in öln unvermählt verjtorbene Major a, D, Freiherr 
Cajpar Anton Jojeph WMaria Ludwig Freihert von Sie- 
genhoven gen, Anftel. Sern Grab befindet Jid auf denı 
Hriedhofe zu Melaten. Mit Mühe Hiejt der finnende Be- 
i(£3f)d\1g:t auf der vermitierten Grabplatte des verwahrloften 

TaD2s: 

„Mit dem jtattliden und edeln Kitter [dloBH bder 
männlide Stanını eines einft Blühenden vaterländifjhen‘ Ge- 
FOlechts, 

R. I P,“ 

Waldpoejie, 
Der Wald wirkt bezaubernd auf das Heutiche Öe= 

müt. Stein anderes Bolk der Erbe hHat dıe Poelie‘ des 
Waldlebens fo innıg erfakt wıc das Deutfdhe, . - 

Worauf beruht dieje Zaubherfraft- des MWaldes? 

Halbdunkel und Schatten, hie Hundertfady abgeftuften Töne 
des SGrüns, über das die Sannenjirahlen iHrenm golbenen 
Gdll'eter breiten, erfreuen unfer Wuge; das Maujchen der 
Bilätter, das Pfeijen der Zweige und der melodbifde Ges 
jang ber WBögel entzüden unjer Ohr; erhabene Ruhe und 
jeterkiche Stille, Ddie mit den Konzertitimmen meg 
Jein, feffeln unjere Seele und führen fie in das Meich der 
Poefte, Da fehen wir am Waldbrunnen unter der Linde 
den [terbenden Siegjried In die Blumen fallen, durd 

jprokt und Amofpet an allcn Enben, Melch 

brüdenden Schwüle folgt bald ein leıfes Säufeln, 

Taut Faufchen und urgewaltig tofen famnn. 
MWie berubigend . wirkt. das Halbe 

hörigen Drefes uralten Gefchlechts febten größtenteils‘ mit. 
ganz wenigen Yushahmen ın Röln, Die weiblidhen - Mits 
glicder zeidneten fidy vielfady durd „Edeljinn und jtille 

Mit dem Berkaufe von Kekdenih waren Hierfür mlrI} : 

einem Zufanunentreffen mf einer auderen Yagbdgefelljgaft 

Kölner Domban ecrworben Hat. Die männliden Mitglie- - 

‚ Frilde Waldestühle und würzıger MWaldesbuft belehen . 
bie ermatieten NMerven; das anmutige Spiel von KLidht, ' 

bobhrt vom Speer des grimmen Hagen; im Walde hes. \ 
gegnet fliotfäppt_l]en bem faljchen Woff, verirren [id Hänfel ' 
und Gretel. Wir [Hauen den Wald als ein Paradies für . 
bie Tierwelt, als einen Sanımelpunft für die Pflanzene .. 
welt; das Tebt und webt, das [Hafft und arbeitet, das.. 

L ein Auf» - und .. - 
MNieder]irömen der Säfte, cin Bilden un Umbilben ohne‘ - 
Ral und SHalt beim Frühlingserwahen im Walde! Weldj,” : 
ein Grüßen und Kubilieren, wenn mit den‘ Erftlingen der ‘ ': 
Hrühlingsflora die erften Frühlnigshoten‘ der Bogelwelt }} 
jiQ einjtellen! Melkdh geheinnispolles Schweigen im Wal, 
besichatfen, wenn bdie Somnengluten des Sommers‘ auf .. 
iDm lagern! Da regt fı fein Lüftdhen, da verltummt jeg» . 
Koe Stıumme des Maldes. AWbher ber peinliden Rühe mg: E 

ein. . 
Itaries Flüftern, eın mädtiges: Raujdhen in Blätterbadi; ; : 
ber Gewitterfturm fährt Hmein, gebrodene YWelte Yraden. .. 
und ädwen. Das Meer der Zweige pettft wild' datch- ..“} 
einander, Jelbit Stämme breden ımb ftürzen.. Das g& :, 
ängitigte Muld verftiedyt fidy oder entflieht bem Waldke, :r 
der thm Jonjt den fıheriten Seuß bot. So : wirken - hle .. 
Stimmen des Waldes, der Inutlos FHwergen, „Teije flüjtern, “ 

Dämmerlicht 'des. . 
Waldes, wenn wir Bn unfer Muge vom der blendenden : 

} Forbenpragt und Formenfülle unjerer Fluren. 5umenben 



/ bes.‚ “in; alletleı Zarken erfolgt das Blätterfterben, . dem 

“ ein, Dırg die fahlen Baumwipfel »feift der Wink, um 
_ die [tarren Zweige Tegt fidh in Talten Nächten der Mauh- 

- froft, ber tageüber. im Sonnenglanze glıkert und fumtelt, 
- Auf ‚das dunkke SGrün des Weifnadtsbaumes und Der 

. mit ıbm ‚verwandten Nabelhökzer Iegt [ das Llenbende 
'QBeif des Schees, Das Bflanzenleben ruht wohlverwahrt 

. in Knojpen, gefüßten Samen md vom Sdmee-und Laub 
:' . bebedten unterirbifgen Stengeln und wartet auf die Srüh- "1';-_"'ü“95[9"m'- die es zur Entfaltung ruft. 

“ Bahnwärter8 Blumengärtlein 
(E&s ijt em liebes, freundlides Bilbd, das zuweilen wie 

07 ein Mörden auftaudt und verfämndet, wenn ntan in 
. Jaujender Eijenbahnfahrt durdk das Land rollt undb Hın 
„ ausfdaut in den bunten Reigen, der am Feniter vorbei: 
; .3ieht.. Da jtebt plöglıgy ein Bahnwärterhäuscen an denm 
.. fmurgeraben Damm, und rechts und linis um das ileme 

Säuschen flammt und glüht und leuchtet es in Hundert 
i . Tadenden Karben. Somenblumen Balten ihre goldijtrahlen- 

‚ /.den Seüfjeln' Ho empor, und die Malven wollen ıhre 
- rofigen Blütenfteden nocdh Höher Heben, und an Harben 
‘ drunten am Boden und — was war nodh mehr zu fehen? 
. "Es. ijt Jäng[t vorübergetanzt. 

Man Iehnt fih auf den Sı zurüg un [(licht Die 
‚ Yugein, um noc ein wenig den NMachgeldmad 3zu Fojten 
von ber Holden Schau. Die Tıeben bunten altnıodifden 

: Bauernblumen, die in Urgroßmutters Garten blühten, wo 
jind fie geblicben? Wir jind alle fo neuntodijd geworben, 
und wenn ber Gärtner Jagt, da man dies und jenes nicht 
mebr pflanze, dann jhämen wir uns Heimlidy unjerer [til- 
‘kn Borliebe und nehHmen die neuejten Züdtungen. Wo 
find die [dönen altmodijden Blumen geblieben — Sott- 
nenblumen und Stodrojen, Imumortellen und Karthäuler- 
nelfen, Kapuzinerkrefje und weiße NMadtviolen und Mus- 

- Tathbyazinthen, Rosmarim und Lavendel? Yl glaube, fie 
. Baben fih in Bahnwärters Blumengärtlein geflüctet und 
-hefränzen danfbar den langen Tag des [Hweigjamen Mant- 
‚nes mit faujendfarbigen Gewinden und ladhen fich Ins 
. Fäujtdhen, weil fie Io eın ndttes, befdjeidenes Plätden ge- 

- Ffunder Haben. Halt du einen SGarten? Dann bift du ein 
. glüdlicher Menjd. Neben Kohl und Rüben darfit b rüuhig 
gn Cdden mit Blumen befegen; aber IaH bir raten: 
nimm Tfene Novitäten und Varietäten! Habe bden Wut, 

. altmobifd zu feın wie der Bahnwärter in feinem Blumen- 
. gärttein! Mnd wenn dıe mobderne Melt ihre Nafe rümpft, 
.. dann [dMag’ ihr bre Gartenpforte vor ber Mafe zu! 
“ ; ; YNugulk:n Wıbbelt. 

_ Seimatliteratur, 
. Carefarius von Herlterbad. Bon Karl Rabe- 

. mader, Direftor  des prähiftoriiden Mujeums, Köln. 
Erjhienen im Bahem-VBerlag, Köln 1925. 

. Eine Künftlergelhidyie aus denr Klojterkeben des dDret- 
‚zehnten KYahrhunderts, fo lautet der Untertitel des Werk:zs, 
weldes zugeeignet i dem Gedanken des Meifjters, DEr 
einjtmals bden EHeharbt [Hırieb, Fürwahr ehte Bermejfen- 
heit des Berfafjers, fofern cr jeine fidy damit gejtellte Ddop- 
pelie Aufgabe niht vollauf erfüllt Hätte. Die ScOaffung 
eines [l Tulfurhijtorifgen Bilberbogens erfordert vor 
allcm Kenntniffe, die durch tiefgehendes, volfempfindenbes 
Studium fleihig erarbeitet werden müffen. Eine Zueig- 
nung bem Gedenien Scheffels verlangt eine unbedingt 
Fünftlerijdy ernft zu nchmende Arbeit, die Teine Durchfguitis- 
ware Jetn darf, befonders dann nicdhk, wenn Form ND 
.Charafter bdes QBerkes des Meijllers Werk als Vorbild - 
“ wertaten. Doc muß jebdermann, Dder ben  Caoejarius ge- 
: Jefen. hat, d gelichen, daß RNademadjer beide Wufgaben 

. - überrakhend ausgeführt Hat, YAus dem Werke atınet Ie- 

. Denbige Heimatgeidicdhte, jedenm berührend, mit außeror- 

.. bentlider Liche und Zartheit copiert‘ Lebendig wird das 

- ımr Serbft vergilbt das lebensvolle Grün des Mal- .| Land. inetlenweit zu Beiben Seiten‘ der‘ Sieg 
bald ber, Laubfall folgt. Pflanzen und Tiere wmtern jicdh . 

‚gen CStrebens, . Das Kojter Heffterbad ıjt die Kulturftätte, 

. fant-bejheibene Sejtalt bes Prrors Caefarius: * Sier be B 

| i S bon. Dgge 
und NRhein,, und auf Sdhritt und Iritt folgt der 2%;3 
um 700 Kahve zurüdverfett jeber emgelnen Der gefhilder. 
ten Perfonen‘ an die Stäbten heimifher Kultur und emi 

DoN mu aus die Fäden der Erzahlung gefponnen werbei, 
und m Stofterleben zeniralifiert fid das ganze Mirfen. } Schajfen und Denken der Zeit, Nicht in dem Wordergrung 
gehoben, vielmehr aus der Mitte Heraus ragl die mp f 

ginnt‘ das Stımfiwerfk, Die geiftige Wıhfe der Handlung, 
der Gebanken L diefe. Figur des Caefartus, UÜlle -Fäden 
führen zu ihr hin und finden Hier Ihren Ausaleidh..in 
Gott, Kunit und Liebe. -— Obhne Uebertreibung, ein f 
jeber gelteht, das Werk ift ein Kunfiwerf und fein Shöpfer 
ein Dichter. Niemals verfinkt er im Projaljdhen, niemals &“ 
fehlt [elbit Sei realfter Schilderung die Poefte und [Awinat E 
bas dimterijdhe Vermögen des Berfafflers vom Anrifdfente j 
mentalen über das tünftlerifdy Erhabene i& immer mebr & 
jteigend bis zum Dramatifhen. Eine fünftlerifd} einheitlige £ 
Ante” zeigt Diefes MWerk und nirgends findet. i G 
Nücternheit odber gar Plattheif. D HT, 8 

Der Caefarius ıft ein . Lebenswert, ein’ 5ai‚mütbud;-ä 
im wahrjten Sinne des Wortes und darum aug ein Bolls: 
bı und niht etwa nur gebildeten Rreifen vorbehalten, E 

Das Schaffen alleın ift nidt die Kunft, Jondern das k 
Empfindenlafjen der Kumft, 08 7 4 

So ijt bes Didters Werk eine Labe für: den, den k 
ber Zeitgetft efelt ımd das, was aus {hın geboren. i 

. ; 20 R Meller. e 
SHellwegbücer. Heimatlidhes Lejegut aus ‚Mheinland f 

und Weltjalen für Yugend und Bolt. Hetausgegeben &- 
von Bernbartd Zytwr und Herdbinand Behr. Berlag k: 

von Morig Drejfterweg, Arankfurt a. M 1924 M -K 
1. Bänddjen. Das Kand ber taufend. Feuer. Dichtun: 

gen aus Bergbau und Yndufjtrie, ausgewählt von Berw 
Bard 3Zytur. Budhfhmud von . Gruszia. 89 59 S, 

. 2. Baändden. Yn der Unterwelt der Grube, von Dr. 
Baul Grabem. Budfmtud von N. Grusziu. 8924 GE 

3. Bändden. Shönheiten des Niederrheins, . Die * 
fl(;lnbicf)fllgft von Sugo Ofto. Buchjhmud von . Gruszta, ;’ 
8° 46 © ; ı | - C 

4. Bändehen. Schönheiten des Miederrheins, Im E 
Kreislauf des Nahres von Hıgo Dtto, Bufduruk Don f“ 
. Gruszla. 80°37 S. S 

5. Bändgen. Das Bauernhaus auf dem ‚Sellwege. f 
Sitten und Sehräuße.aus Wejtfalen von Kazl Prümer, E 
Buchjdmud von A. BShmer-Hengjtenberg. Titelbild von k 
Auguftin Seumanın. 8° 38 S, ; n . 

6. Bändehen. Ber uns daheım geht eine 'alte Mär, 
brezehn Sagen aus dem Sregerland ' von Wbolf : Wurnme: f 
bacdd. Bucfänucd on Era Shent, 8° 47 S n 

‚ 7, Bänddyen. Sagenbiülchlein des Hellweg. Die Han } 
[ien Sagen von Duisburg bis Paderborn.‘ Ausgewählt |: 
von Milbelm UHlmann-Bizterheide, Buchfmug von. X 
Böhnrer-Hengjienberg 89 52 Sa:. 88 NT 

. 8, Bändeen, m Serzen des: rheinifd-weitfalijden 
Sndufltriegebtets von Studienrat Dr. ‚WMews. Buchjmud 
von . Gruszia. Titeeunung von Max Shewe. .ı : 
von N, Gruszla. Titelzenung von Mox Shewe., 8° 52 6 

— 9; Bänddjen. Alijo bet Oberaden. Ein Beitrag :3zut 
Gefhißhte der Mömer. und Germanen u Weftfalen. von 
©. Prein, Pfarrer ın Sobhenlimburg. . BuGHj mu : vonE, 
. OGruszte, Mit 1 Karte, 89° 33 S, 0 HE 
Die ' Sammlung‘ wırd, fortgejeht. . C 

Sı anfpredender, warnrherziger und. Terdtverftänblighe 
orm i ın Diefen. Secllwegbiiern eine . Fülle ‚Deutfchen 
Aulturgutes ‚aus ben- Gebieten: der deutjdHen : Landfhaft, 
der' Sage. und‘ Gejdhidhte, ber Wırtjhaft,- ber. Wolisjiiten 
und -Braucde gebafen. Mnd bdbur alle BandHeh 3ieh. 
fih bre reude an beutfdher Yrt und Webeit, Hehiak un 
Baterland hindurch. Daher ıft IhHnen die weifefte‘  Ber. 
breitung ım Deutfdhen Bolfe, in Scule uUnd Haus, . mr 
wält]chen, .. e E R. 


